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2 Unker der RönigsktannePreisgekrönter Roman von Maria Thereſia Man

Vorgeſtern, fuhr die junge Dame fort als ſie den fragen
den verwunderten Blick des Offiziers bemerkte kam ein
Studienfreund des Barons Salberg meines Verlobten
verbeſſerte ſich Baroneſſe Yella zu uns Heute früh erklärte
nun Herr von Arnau der Freund Salbergs wieder abreiſen
zu müſſen und Salberg erbot ſich ſofort ihn bis in die
Stadt zur Bahn zu begleiten Jch hielt es nun fürSaat daß Raimund bis zur Stadt reite und bat ihn
an Papas Geburtsfeſt doch daheint zu bleiben Er erklärte
aber meine Bitte nicht erfüllen zu können Da Salberg
ſonſt immer ſehr galant ſpricht neckte mich nun Tante
Lona mit ſeiner heutigen Laune wie ſie es nennt Aber
ich verſichere Sie Herr v Gelmar daß mich weder Tantchens
Scherz noch Salbergs Weigerung meine Bitte zu erfüllen
ſehr kränken Jm Gegentheil Raimund hat mir bewieſen
daß er einen feſten Willen und ich ſchätze eine unbeug
ſame Willensfeſtigkeit beim Manne höher als Galanterie
ſchloß die Dame mit einem ſchelmiſchen Blick auf den Ober
lieutenant

Da haben Sie alſo mit Jhrer Betheuerung blinden Gehor
ſams allerdings ſtark übers Ziel geſchoſſen Gelmar, lachte
der Graf Nordfeld der Tiſchnachbar des Offiziers

Kann einmal auch dem beſten Schützen paſſiren, erwiderte
dieſer ärgerlich

Aber was mich wundert, nahm der alte Herr wieder das
Wort iſt wie eine junge Dame ſo ſouverän vom Willen
ſprechen kann Die Damen pflegen ſich in der Regel doch
Wuth mit dem Fühlen als mit dem Wollen zu be

äftigen
Jch hätte nichts dagegen, wandte Frau v Balten mit

feinem Lächeln ein daß Yella auch den Willen hoch ſchätzt
nur fürchte ich wird es ihr manchmal geſchehen daß ſie
5 e in der Jugend ſo geht Eigenſinn mit Feſtigkeit ver
wechſelt

Die feinen Brauen des ſchönen Mädchens zogen ſich un
muthig zuſammen Sie war es aber von jeher gewöhnt
worden ſich zu beherrſchen und im nächſten Augenblick ſagte
ſie mit freundlicher Ruhe Du kannſt unbeſorgt ſein liebe
Tante Jch hoffe dir noch Beweiſe dafür zu geben daß ich
mir ſolche Verwechſelungen nicht werde zu ſchulden kommen
laſſen und ohne Eigenſinn doch immer meinen eigenen Sinn
behaupten werde

Hella v Rotheim ſtand auf und ſchritt langſam die in den
Garten führenden Stufen des Pavillons herab Auf der vor
letzten Stufe blieb ſie jedoch ſtehen und rief zur Geſellſchaft
gewendet hinauf Jetzt dürfte Herr v Strehlen kommen
ich höre den raſchen Trab eines Pferdes Kaum eine Minute
ſpäter erſchien in der That ein kleiner ſchlanker Herr mit
geiſtvollem Geſichte am Eingange des Wintergartens und
wurde ſchon von weitem mit lebhaften Zurufen begrüßt die
er ebenſo lebhaft erwiderte

Wo haſt du denn ſo lange geſteckt Strehlen ſag der
Hausherr mit freundlichem Vorwurfe zu dem Lefta ommenen
nachdem dieſer Platz genommen hatte IJch glaube das iſt
das erſte mal ſeit ſehn Jahren daß du am dreiundzwanzigſten
November der letzte Gratulant biſt

Sei nicht böſe Rotheim, ſagte Herr v Strehlen und bot
ſeinem alten Freunde die Hand Wenn ich auch heute einmal
zuletzt komme ſo weißt du doch daß ich in der Herzlichkeit
meiner Wünſche der Alte bleibe Der Pferdehändler Drößler
aus der Hauptſtadt war mit einem prachtvollen Viererzug bei
mir Wuündervolle Thiere meine Herren voll Feuer jung
auf den Zähnen noch alle Bohnen

Dachte ich s doch daß Pferde im Spiele waren, rief der
Hausherr lachend Freilich wenn du ein ſchönes Pferd ſiehſt
verſinkt für dich die ganze Welt

Dieſer Viererzug würde quch dich entzückt haben Rotheim

Alle vier ſo gleich gebaut wie aus einem Guſſe ſchlank und
zierlich wie Ballettänzerinnen

Von denen aber nicht alle über dieſe ſchönen Eigenſchaften

verfügen rief Herr v Gelmar ßJch widerſpreche nicht da Sie ſich auf dieſe Spezies wahr
ſcheinlich beſſer verſtehen als ich, verſetzte Baron Strehlen

goß aus der von einem Diener gebrachten Rum
araffe ſo viel in ein zur Hälfte mit Waſſer gefülltes Glas

daß ſich das Waſſer dunkel färbte und trank dieſe Miſchunug
zur Abkühlung, wie er ſagte auf einen Zug aus

Baroneß Yella, wandte ſich Herr v Strehlen zu der
Tochter des Hauſes wiſſen Sie daß ich auf meinem Wege
hierher unten beim Paſſe etwas geſehen habe was noch ſchöner
war als der Viererzug des Drößler

Das kann nur ein noch ſchöneres Pferd geweſen ſein,
ſcherzte Yella

Sie haben es getroffen Baroneſſe Ich erkläre Sie für
die geiſtvollſte junge Dame auf allen Schlöſſern zehn Meilen
in der Runde von Rotheim, rief der kleine Herr Aber
laſſen Sie ſich die näheren Umſtände erzählen Ich reite alſo
in geſtrecktem Galopp auf dem ſchmalen Wege dicht neben dem
Rotheimbach der heuer ſich über den zu ſeiner Größe un
paſſenden Namen etwas weniger zu ärgern ſcheint da er meine
Wieſen bisher in Ruhe ließ und einem endlich einmal das
ſchmale Streifchen Weg am rechten Ufer beim Paſſe gönnr
Von dort ſehe ich plötzlich an der Königstanne die auf der
kleinen Lichtung ſteht einen Reiter halten der ſehr aufmerkſam
den Stamm des Baumes betrachtete Der Mann war ſo ver
tieft daß er mich auf dem mooſigen Wege nicht hatte kommen
hören Jch war ſchon ganz nahe da warf er mit einer blitz
ſchnellen Bewegung ſein Pferd herum und das ſtand nun mit
ſeinem Reiter auf der Lichtung unter der Rieſentanne ich
ſage euch die beiden ſahen aus als wären ſie ein Standbild
Der Reiter eine prächtige Geſtalt und das Pferd echt
fürſtlich wie aus kaiſerlichem Marſtalle Echtes Halbblut
das Thier iſt ſeine 2000 Gulden werth Hätte den Knuvalier
am liebſten erſucht mich ſein Pferd bewundern zu laſſew aber
er erwiderte meinen Gruß in einer Weiſe daß ich ehrlich
geſagt nicht die rechte Courage fand ihn anzureden Er muß
auch bei euch vorüber gekommen ſein

Das war Rolf Siegfried, ſagte Baroneſſe Yella zu ihrem
Vater und zu Herrn v Strehlen gewendet fügte ſie hinzu
Der Mann der Jhrem Gruße ſo cavalierement dantte iſt

ein ehemaliger Jägerburſche meines Vaters
Warum nicht gar rief Strehlen einen Moment die

Pflicht der Artigkeit vergeſſend ſo reitet kein Diener Und
ſo gut es gehen wollte gab Strehlen eine detailirte Perſonen
beſchreibung des Reiters den er geſehen hatte und dieſe Be
ſchreibung traf allerdings zu

Dies rief wieder eine Menge Vermuthungen darüber hervor
was eigentlich Siegfried vorhin auf das Schloß geführt haben
könne Der Annahme Baron Rotheims daß der einſtige

W wieder eine Stelle auf Rotheim ſuche widerſprach
rehlen
Wenn du dich niemals getäuſcht haſt ſo täuſchſt du dich

jetzt Rotheim Der Mann den ihr Rolf Siegfried nennt
wird vielleicht unter Umſtänden geneigt ſein dir einen Dienſt
zu leiſten vielleicht anch für ſich einen Dienſt zu fordexti aber
in deine Dienſte tritt er ſicher nicht

Eine Pauſe entſtand
Herr v Strehlen deſſem Urtheile in dieſem Kreiſe ſtets eine

Art von apodiktiſcher Sicherheit zuerkannt wurde lzatte gar
zu entſchieden geſprochen Baroueſſe Yella pflückte unmuthig
eine dunkelrothe kaum erblühte Kamelie von dem Strauche
der ſich in einer Gruppe gleichartiger Pflanzen hünter ihr
befand und löſte grauſam Blatt um Blatt von derr ſchönen
Blüthe So ſehr ſie auch ſonſt gewöhnt war unrzu wunden
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ihre Meinung zu äußern wagte ſie es doch nicht dem auch
von ihr ſelbſt ſehr hoch geſchätzten Freunde ihres Vaters zu

widerſprechen
Die eingetretene Stille unterbrach das Rollen eines Wagens

der raſch näher kam und vor dem Schloßportale anhielt
Erwarteſt du noch Gäſte fragte Herr v Strehlen ſeinen

Freund der aufgeſtanden war
Jch glaube es wird Herr Gebhard der Bevollmächtigtedes Hauſes Sonndorf und Söhne ſein deſſen Ankunft uns

a heute angemeldet wurde, ſagte der
ernte ſich

Was für ein Haus iſt das fragte Herr v Gelmar und
hob den Blick welchen er bewundernd eine Weile auf ſeinen
weißen wohlgepflegten Händen hatte ruhen laſſen Sonn
dorf und Söhne, entgegnete Strehlen iſt eine der größten
Firmen des Kontinents welche ſich mit der Lieferung von
Bauholz befaßt

Und was hat Papa mit dieſen Leuten zu thun, fragte
Baroneſſe Yella ein wenig hochmüthig

Jhr Papa beabſichtigt das Bauholz im Rotheim und
ſchlagen zu laſſen, entgegnete Herr v Strehlen

ächelnd
Jch habe keine großen Sympathien für ſolche Geſchäfts

leute, bemerkte Herr v Gelmar geringſchätzig
Natürlich Offiziere kennen im allgemeinen nur ſolche
r die ſich mit der Ausſtellung von Wechſeln be

a ſen, entge nete Herr v Strehlen mit beißendem Sarkasmus
Geſchäftshäuſer wie Sonndorf und Söhne erinnern mich an

die Fugger der früheren Jahrhunderte Sonndorf s Ver
bindungen erſtrecken ſich über die alte und neue Welt Auf
ihren weiten Lagerplätzen ruhen friedlich neben den deutſchen
Eichen die ungariſchen Buchen die böhmiſchen Fichten und die
Tannen der Alpen neben dem Ahorn aus Dalmatien und der
Türkei der provencaliſche Nußbaum und oſtafrikaniſches Eben
holz Der Chef des Hauſes Sonndorf Herr Oberſtlieutenant
iſt auch eine Art von Feldherr der Arbeiterarmeen befehligt
und mit ihnen ſtets ſiegreiche und gottlob unblutige Schlachten
ſchlägt Einem ſeiner Generäle d h einem Forſtingenieur
welcher die vom Chef abgeſchloſſenen Ausholzungen leitet iſt
Ihr Vater eben entgegengegangen Baroneſſe

Mich intereſſiren derartige Geſchäftsverbindungen meines
Vaters nur wenig, ſagte die Angeredete aber meiner Tante
Lona umſomehr ſie theilt meine Geringſchätzung für alle
Sorten Handelsleute nicht Mir ſind ſie nur herzloſe Sammler

des elenden häßlichen Geldes
Herr v Strehlen lächelte in ſeiner feinen eigenthümlichen

Weiſe Das Geld an ſich iſt nicht geh liebe Baroneſſe,
entgegnete er mit leiſem Spotte Oft wiſſen es die welche
es zu verachten ſcheinen am wenigſten zu entbehren Gold
und Silber iſt Edelmetall und nützt dem Edelmann wenn er
es nur verſteht es zu beherrſchen und ſich nicht herabwürdigt
ihm zu dienen Doch da kommt Rotheim zurück und ohne
den erwarteten General, ſagte er verwundert als ſein Freund
allein wieder in den Wintergarten trat

Barvn Rotheim war ſichtlich unangenehm erregt ſo ſehr
daß er nicht daran dachte ſeine Erregung vor den Anweſenden
die ja alleſammt gute Bekannte waren zu verbergen

Nun wo iſt Herr Gebhard rief Baron Strehlen ſeinem
Wirthe zu

Herr Gebhard iſt nicht gekommen, entgegnete Baron
Rotheim zu Strehlen gewendet Da die Geſchäfte des erſten
Direktors des Hauſes Sonndorf auf den Beſitzungen des
Fürſten Altmark beendet waren ſo ſandte Sonndorf an Stelle
des mir bekannten Gebhard eben dieſen erſten Direktor zu mir
und derſelbe iſt kein anderer als Rolf Siegfried

Die übrige Gejſellſchaft war nicht ſehr überraſcht Das
Auftreten Siegfrieds entſprach vollkommen dieſer ſeiner Stellung
in dem Hauſe Sonndorf Aber Tante Lona ſagte mit etwas
bekümmerter Stimme halblaut zu dem Baron Rolf Sieg
fried iſt ja der Mann den du nicht ſehr höſlich fortgeſchickt
haſt weil dir ſeine Gegenwart nicht ſofort paßte das wirſt
du wieder gut machen müſſen

Wer theilte dir denn dieſe überraſchende Thatſache von der
jetzigen Stellung deines ehemaligen Forſtgehilfen mit fragte
Strehlen

Siegfrieds Sekretär und der Kaſſirer die mit dem Wagen
angekommen ſind Jch lud ſie ein an unſerem Frühſtück theil
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zunehmen ſie lehnten aber ab als ſie hörten daß der
Direktor fortgeritten ſei

Sehr taktvoll, bemerkte Strehlen Haſt du Befehl ge
geben die Herren auf ihre Zimmer zu führen

Ja natürlich Salberg hatte ſchon früher bezügliche Auf
träge gegeben wenigſtens war die Beſchließerin ſchon unter
richtet

Na Salberg hätte wenn ihr den Direktor erwartet heute
auch zuhauſe bleiben können, bemerkte Herr v Strehlen un
zufrieden und ſchritt leiſer ſprechend mit dem Freunde einer
Ecke des Wintergartens zu wo ein kleines dunkelrothes
Sopha inmitten von Palmen und großblättrigen Ficus zu ge
müthlichem Plaudern einlud

Langſam erhob ſich einer der Gratulanten nach dem
anderen um ſich von dem Baron zu verabſchieden Die
Stimmung war auf einmal eine minder behagliche e
trotzdem die Freifrau v Balten und ihre ſchöne Nichte mit
unveränderter Liebenswürdigkeit die Honneurs zu machen be
ſtrebt waren

Es dauerte nicht lange ſo befanden ſich die Baroneſſe
v Rotheim mit ihrer Tante der Freiin v Balten allein in
dem prächtigen Raum denn Baron v Rotheim und Herr
v Strehlen waren gegangen die Gäſte zu begleiten

Die Baroneſſe trat ſchweigend zu dem Springbrunnen der
von prachtvoll blühendem Rhododendorn umgeben war und
ſich am Südende des Wintergartens befand Mit einer kleinen
vergoldeten Hohlkugel ſpielte der breit aufſteigende Strahl und
fiel dann melodiſch plätſchernd in das muſchelförmige Marmor
becken zurück Yella hielt die kleine weiße Hand unter das
herabfallende Waſſer und ſchleuderte die n Tropfen
von den ſchlanken Fingern auf die lichten Blüthen

Tante, ſagte plötzlich die junge Dame zu der Freifrau
v Balten die ſich wie müde in ein Fauteuil nahe dem Ein

ange geſetzt hatte Tante kannſt du dir erklären warum
apa und Herr v Strehlen ſo viel Umſtände wegen dieſes

Fremden machen Jch fand es an in der Ordnung daß
Papa dieſen ehemaligen Forſtgehilfen ohne beſondere Géne
wegſchickte Mein Gott wenn mein Kammermädchen ſchließ
lich Frau Oberförſter wird und ich ſie dann einmal treffe ſo
wird ſie für mich doch nur mein Kammermädchen bleiben
Jch bedauere ebenſo wie Herr v Strehlen daß Raimund nicht
anweſend iſt weil er gewiß dieſem Direktor gleich die rechte
Stelle angewieſen haben würde Papa iſt viel zu nachſichtig
gegen die Dienerſchaft Damit verdirbt er ſie nur und es iſt
dann kein Wunder wenn die Standesunterſchiede immer
weniger reſpektirt werden

Die alte Dame wandte langſam die Augen von dem winter
lich öden Garten den man von hier aus ſo gut über
ſehen konnte und ſchaute mit nachdenklichem Blicke die
Sprecherin an

Wie unähnlich du deiner Mutter biſt Kind, ſagte ſie faſt
wehmüthig IJch glaube meine gute Schweſter hat ihr ganzes
Leben lang nicht an Standesvorrechte gedacht und doch wäre
es ſicher niemandem eingefallen deiner Mutter gegenüber ſeine
und ihre Stellung zu vergeſſen Dazu iſt es auch gar nicht
nothwendig daß man ſeinen Adelsſchild jedem Bürgerlichen
mit beiden Händen vorhält nur adelige Geſinnung muß manhaben Daß die allezeit reſpektirt wird habe ich gefunden ſo
lange ich lebe

Die Baroneſſe preßte die feinen Lippen feſt aufeinander als
müßte ſie mit Gewalt ein herbes Wort zurückdrängen Aber
vor dem liebevollen Blicke der alten Dame hielt ihr Unmuth
nicht ſtand HYella bückte ſich und küßte die noch immer ſchöne
Hand ihrer Tante

Du ſchiltſt mich ſo oft Tantchen, ſagte das junge Mädchen
herzlich und ich fühle daß ich dir auch genug Grund zur
Unzufriedenheit gebe aber du mußt nun ſchon einmal mit mir
Nachſicht haben Jch bin eben kein weiches nachgiebiges Ge
müth Es iſt ſchade daß ich kein Mann geworden bin ich
wäre in einer Stellung die mir in der Welt ein reiches
Gebiet der Thätigkeit böte wohl beſſer am Platze Aber das
bleibt nun doch ein frommer Wunſch und ſo ſchweigen wir
lieber davon Wie lange doch Papa und Herr v Strehlen
ausbleiben ſie werden dieſen Herrn Direktor um den ſie ſo
beſorgt ſind wohl endlich gefunden haben

Es thut mir leid daß du verſtimmt biſt Yella, ſagte
Frau v Balten ernſt und behielt die Hand des jungen
Mädchens in der ihren Jch fürchte dein Vater hat ernſten



u

Grund zur Sorge und wenn das der Fall iſt ſo iſt es deine
Pflicht ein beiteres ſorgenzerſtreuendes Töchterchen zu ſein

Ja wie jene goldgeflügelten Schmetterlinge Tante deren
ich einige in der Penſion kennen lernte Das iſt meine Art
nie geweſen, ſagte die Baroneſſe lächelnd obgleich bei den
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ernſten Worten der alten Dame es doch wie ein leiſes Er
ſchrecken die ſtolze Geſtalt durchbebte Uebrigens liebe Tante
Lona täuſcheſt du dich ſicherlich Was ſollte Papa für Sorge
haben Seit Salberg die Güter verwaltet hat ſich Papa
um nichts mehr zu kümmern Fortſ folgt

London wie es
Jedes Volk hat ſeine Nationalſpeiſe der Oeſterreicher ſein

Schnitzerl und Krennfleiſch der Ungar ſein Gulyas der Nord
deutſche Eisbeine mit Sauerkohl der Italiener ſein Riſotto der
Franzoſe ſein Ragout der Ruſſe ſein Varſcht und der Engländer
ein Roaſtbeaf Beafſteak Hammelfleiſch und Geflügel bilden

ihr Repertoir aber die beſte Qualität dieſer Speiſen iſt auch dem
Minderbemittelten zugänglich

Eine der älteſten Kneipen Londons iſt der 0Old black Jack zu
deutſch der alte ſchwarze Jakob eine echt altengliſche Taverne in
Portsmouth Street in der heute die jungen Advokaten und
Mediziner zuſammenkommen die aber einſt die Herberge der
londoner Diebe des berüchtigten Dick Turpin und ſeines An
hanges war Das Lokal iſt heute ebenſo anſtändig als es einſt
verrufen war Der Oberkellner iſt meiſt ein würdig ausſehender
Greis von großväterlichen Manieren Einrichtung und Aus
ſtattung iſt noch dieſelbe wie in alten Zeiten nux das Publikum
hat ſich zum Vortheile geändert Die ganze Scenerie bringt
eine Anekdote in Erinnerung welche von dem Straßenräuber Dick
Turpin und dem Vater des nun viel genannten Arztes Sir
Morell Mackenzie erzählt wird

Der alte Mackenzie hatte eine Patientin in einem abgelegenen
Stadttheile welche ihn eines Nachts holen ließ und mit einer
Guinee für ſeine ärztlichen Dienſte entlohnte Auf der Heim
fahrt wurde der Wagen des Arztes von Dick Turpin angehalten
der ihm die Guinee abnahm Jn der nächſten Nacht geſchah
ganz daſſelbe Dr Mackenzie fuhr zu ſeiner Klientin dieſe gab
ihm eine Guinee und Turpin der pünktlich zur Stelle war
nahm ſie ihm ab Das wiederholte ſich noch zweimal Endlich
aber riß dem Arzte die Geduld Als er zum fünften male ſeine

r r und dieſe ihm wieder eine Guinee geben wollte
ehnte er ab

Es hat keinen Zweck, ſagte er Dick Turpin würde mir das
Goldſtück wieder abnehmen Und ſchmunzelnd über die Ueber
raſchung die er dem Räuber zu bereiten gedachte fuhr Doktor
Diener diesmal ſeines Weges Dick Turpin war pünktlich zur

elle
Jch habe diesmal keine Guinee, ſagte der Arzt
Warum nicht
Jch habe ſie von meiner Patientin nicht angenommen da ich

doch wußte daß ich ſie Euch abliefern müßte
Da kam der Doktor aber gut an Der Räuber gerieth außer

ſich vor Zorn riß ihn aus dem Wagen und traktirte ihn mit
Fußſtößen indem er ausrief

Was Jch ſoll da umſonſt in der Kälte ſtehen und warten
Das nächſte mal wenn dir jemand etwas anbietet wirſt du es
nehmen verſtanden Glaubſt du vielleicht ich habe meine Zeit
nur ſo geſtohlen 2 Oder daß mir die Nachtluft gar ſo geſund iſt
Jetzt geh zum Teufel und mache es mir nicht wieder ſo

Die eigentlichen Trinkſtuben in London befinden ſich meiſt an
den Straßenecken und ſind durch farbige Laternen mit Jnſchriften

welche ihre Getränke anpreiſen weithin erſichtlich Der Schank
tiſch bar nimmt den größten Theil des Raumes ein er iſt kreis
oder hufeiſenförmig geſtaltet und innerhalb ſeiner Grenzen waltet
die barmaid das Schankmädchen und dirigirt ein Heer von
Fäßchen und Fläſchchen Die Gäſte e um den Schanktiſch
herum oder ſitzen in kleinen durch Vorhänge abgeſchloſſenen zelt

ißt und trinkt
artigen Gemächern welche denſelben umgeben Man kann eben ſoviele Frauen als Männer unter den Gäſten ſehen und manchmal
deren noch mehr Es giebt 7000 ſolcher Tavernen und
2000 Weinhandlungen in London was dem Trinkbedürfniſſe der
Bewohner der Nebelſtadt gewiß ein ſehr ehrendes Zeugni
ausſtellt zu ſagen wäre doch nicht am Platze alſo alle An
erkennung erwerben muß Man trinkt daſelbſt Bier oder un
gemiſchten Branntwein Schottiſcher Whisky oder Brandy iſt das
Getränk der beſſer Situirten Gin Wachholder das der Aermeren
Das Bier iſt zumeiſt Ale in der Farde ähnlich dem Pilſener
aber viel dickflüſſiger und ſtärker gebraut es wird ungefriſcht
ſervirt Die Bar Mädchen ſind meiſt hübſche und flinke Geſchöpfe
ſie werden auch verhältnißmäßig gut bezahlt ihr Lohn var irt
wiſchen 100 bis 125 Pfd Sterl per Jahr Sie ſind gworgtdie Rohheiten der Gä z ebenſowohl als deren Galanterien ein

druckslos entgegenzunehmen
Das geht alles vorbei, ſagte eine ſolche Schenkengrazie ſehr

bezeichnend wie das Waſſer an einer ſchwimmenden Ente
Die Küche in England iſt wie ſchon bemerkt ſehr einfach Dieerie dte Suchchſreſſen dann der unvermeidliche Pubving das iſt

ſo ziemlich alles Der Engländer ißt viermal am Tage aber er
dinirt eigentlich nie Die feinen Reſtaurants ſind zwar in der
ſplendideſten Weiſe ausgeſtattet ſtrotzend von Marmor und
Spiegeln Jn der Küche aber wird weniger auf Abwechſelung
als auf Güte und große Portionen geſehen und das genügt um
den Appetit zu ſtillen welcher auf der von der Seeluft beſtrichenen
Inſel bei der kräftigen Konſtitution der Engländer ſtets ein ge
ſunder iſt

Eine ei gehn in pg bei großen Feſttafeln iſt das
Amt des Toaſt MaſterAufgabe hat den Jnhalt der ausgebrachten Toaſte kurz zu
reſumiren und die Anweſenden aufzufordern ihr Glas zu erheben
Eine hübſche Sitte iſt es daß bei manchem Banket jeder Theil
nehmer ſeinen Namen auf die Menus der übrigen ſchreibt wo
durch dieſelben mitunter zu nicht Wir Autographen
gelangen Gourmands die beſondere Speiſen trefflich zubereitet
eſſen wollen müſſen gewiſſe Speiſehäuſer aufſuchen die für jene
Spezialitäten einen Ruf haben So giebt es eigene Orte für
Paſteten Fiſche u dgl

Eine beſondere Eigenthümlichkeit einzelner Speiſehäuſer iſt daß
der Gaſt ſich ſelbſt das Stück Fleiſch ausſuchen kann welches er
gebraten zu verzehren wünſcht In ſolchem Falle rollt ein Be
dienſteter des Etabliſſements in weißer Jacke und Schürze mit
einem Küchenmeſſer bewaffnet einen auf Rädern laufenden Tiſch
auf welchem ſich ein ganzer Theil eines Ochſen oder Hammels
befindet vor den Gaſt der alsdann ſeine Wabl trifft und nach
Wunſch bedient wird Table hote ſpeiſt man in der Regel in
London nicht ſo gut als in manch anderen Städten Die beſten
Reſtaurants in London ſind jene von Verrey Nicolls Café Royal
und ein anderes Reſtaurant in Regentſtreet

Ein Trinkgeld im Sinne unſerer Wirthshäuſer das dem Be
lieben des Gaſtes überlaſſen iſt giebt es in London nicht wohl
aber werden in manchem Reſtaurant sixpenee for attendance ſechs
Pence für Bedienung in Rechnung geſtellt welche der Kellner
unerbittlich einfordert

Bunte Zeitung
Amerikaniſcher Waſſerſport Die Amerikaner ſcheinen

die Engländer auf dem Gebiete des Waſſerſports zu überholen
Dies ergiebt ſich u a aus einem von den New York Times

mitgetheilten Verzeichniß derjenigen Dampfyachten welche
zum American Yacht Club gehören Das Verzeichniß weiſt nicht

weniger als 76 Dampfer auf die lediglich dem Vergnügen und
dem Reiſen dienen Den Werth dieſer achtunggebietenden Flotte
ſchätzt das Blatt auf 28 Millionen M Hierzu kommen die
Unterhaltungskoſten die ſich aber jeder Schätzung entziehen Daß
ſie zum Theil ſehr hoch ſind und daß dadurch viel Geld unter
die Leute kommt erhellt aus den Angaben über die Electra
des Kommodore Gerry Dieſer Sportsman wohnt den ganzen
Sommer auf ſeiner Yacht und verwendet auf Löhne Kohle Aus
beſſerungen und Jnſtandhaltung derſelben jährlich mindeſtens
120,000 M Es iſt ein prachtvoller Dampfer von 49 m Länge
der ſich u a durch ſeine elektriſchen Einrichtungen auszeichnet
Es brennen an Bord 150 Glühlampen ſowie ein Scheinwerfer
von 15,000 Kerzen Von den übrigen Schiffen der New Yorker
Dampferflotte ſeien die 75 m lange Alva des ſteinreichen

Vanderbilt die 66 m lange Nourmahal von W Aſtor und die
65 m lange Namonna von J G Bennett erwähnt Nicht
zum Klub gehört die Atalanta von J Gould deren Länge
75 m beträgt

4 Eine intereſſante Schachpartie Jn St Leonards
England wurden kürzlich in der RoyalKonzert Halle zu Gunſten

des Männer Hilfsvereins zwei Schachpartien mit lebenden
Figuren geſpielt von denen die eine Partie rothe die andere
weiße Koſtüme trug Die von Herren und Damen dargeſtellten
Figuren nahmen unter Trompetenſchall auf dem rieſigen Schach
brett ihre betreffenden Felder ein wobei die Bauern die Könige
und Königinnen knieend ſalutirten während die Ritter ſie mit
dem Degen begrüßten Wenn ein Bauer genommen wurde fiel
er auf die Knie und wurde von einem Huiſſier gefangen ab
geführt ein gefangener Ritter mußte vor der Abführung ſeinen
Degen abgeben eine gefangene Königin wurde unter der Escorte
zweier Bauern und eines Ritters von zwei Huiſſiers abgeführt
während ein mattgeſetzter König unter einer Verbeugung ſeinen
Degen und ſeine Krone abgeben mußte und begleitet von zwei
Rittern und gefolgt von den übrigen Figuren unter den Klängen

von Gounod s Todtenmarſch einer Marionette an der Spitze

eines lungenkräftigen Mannes der die
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der Prozeſſion das Schachbrett verließ Jn der erſten Partie
ſiegte Roth in der zweiten Weiß

Ein nach dem Eyraud ſchen Muſter ausgeführter
Mord hat ſich in der Ladnamigen Vzuviſtadt der Republik
Guatemala zugetragen eit dem 29 Nov v J wurde der
ſteinreiche Panſche Bankier Santibannez vermißt Man hatte
von befreundeter Seite den ältlichen Herrn ſchon immer vor der
unvorſichtigen Gewohnheit gewarnt in den Taſchen ſo viel Geld
und Pretioſen mit ſich r en Deshalb muthmaßte man
auch ſofort daß der Bankier das Opfer eines Verbrechens

en aber wie und wo er re blieb trotz eifrigſter Nach
orſchungen in tiefes Dunkel gehüllt Da begegnet zpongia Tagenach dem Verſchwinden Santibannez ſeinem Freude ardenas

ein Kubaner und bietet ihm eine Buſennadel zum Kauf an
Cardenas erkennt ſofort das Kleinod als einen Gegenſtand wieder
den er oft genug bei dem Bankier bewunderte Er ſtellt ſich
bereit die Nadel zu erwerben und zum Abſchluß des Kaufes
begaben ſich beide in eine Bodega Fleißig trinkt Cardenas dem
Kubaner zu und de durch den Wein gelöſte
die liſtig geſtellten Fragen de Auskunft daß Cardenas die
Verhaftüng des Trunkenen veranlaſſen durfte Der Kubaner
ſagte aus daß ſeine Braut den Herrn Santibannez in ihre

ohnung gelockt Dort hätte er mit einem Komplizen in einem
Verſteck auf das von der Braut in einem ſchallenden Kuſſe gegebene
Signal gewartet um über ihr i derzue ie hätten
während das Mädchen auf dem Schooß des Bankiers ſaß dieſen
von hinten gepackt erſt durch Erwürgen bewußtlos gemacht und
ihn dann erſtochen Nachdem ſie die Leiche ausgeplündert wobei
29,000 Fr und eine Anzahl Juwelen die Beute ausmachten hätten
ſie den Todten in einen Koffer gethan Dieſer wäre von ihnen
von dem nächſten Hafenplatz aus auf einem Segelſchiff an eine
fingirte Adreſſe New Yorks abgefertigt worden Als man bei der
Braut auch den Komplizen verhaftete fand man in der Wohnung
des Mädchens noch die Blutſpuren der h That das
Meſſer mit welchem ſie vollführt und ein t Werthgegenſtände
die Eigenthum des ermordeten Sant
wurden

rauf geholfen Gnädige Jch r Herr Doktor
es wäre am beſten Sie fänden an mir dieſelbe Krankheit wiean der Baronin Ebenthal J Wie hieß dieſelbe doch
gleich Gnädige Das weiß ich nicht mehr Jmich nur daß Sie dr Nizza verordnet haben

e

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
4 Aus London 19 Jan theilt man uns mit Die bereits

telegraphiſch gemeldete Auffindung der Abhandlung des
Ariſtoteles über die atheniſche Staatsverfaſſung auf
drei von dem britiſchen Muſeum vor kurzem in Egypten
erworbenen Papyrusrollen bildet das große literariſche Er
gari des Tages Die nd gehört der aus 158 Theilen

e

bannez rekognoszirt

erinnere

tehenden Sammlung von Verfaſſungsgeſchichten an welche
Ariſtoteles entweder ſelbſt niederſchrieb oder niederſchreiben ließ
ur Grundlegung oder zur Erläuterung der Grundſätze ſeiner
olitik Viele Verfaſſungen ſind ohne Zweifel mit wenigen

c ſkizzirt während es andererſeits natürlich erſcheint daß
Ariſtoteles die Verfaſſung Athens am ausführlichſten behandelte
Die Abhandlung wie ſie im Druck herausgegeben werden wird
enthält 63 Kapitel von der Größe wie wir ſie aus dem
Thukydides und dem Plutarch gewohnt ſind Davon bieten 41
eine chronologiſche Skizze der Entwickelung der atheniſchen Ver
faſſung während die übrigen die Amtspflichten der verſchiedenen
Beamten und öffentlichen Körperſchaften zu der Zeit des Ver
faſſers ſchildern Der Endtheil iſt ſtark verſtümmelt aber auch
weniger intereſſant da er von den ſpäteren r Lexico
graphen ſtark ausgebeutet wurde und deshalb dem Hauptinhalt
nach ſchon bekannt iſt Der erſte Theil aber wirft manches
intereſſante Streiflicht auf dunkle Punkte der atheniſchen Geſchichte
Die Abhandlung beginnt mit der Verſchwörung Kylon s Die
Geſchichte der Könige enthält manche neue Aufklärung
und Drakon erſcheint uns jetzt weſentlich als ein anderer
Bisher betrachtete man ihn ſtets nur als Strafrechts
reformator Ariſtoteles belehrt uns daß er einerſeits viel mehr
war andererſeits daran ſcheiterte daß er das ökonomiſche
Elend Athens nicht in Betracht zog Viel Neues bringt
Ariſtoteles zur Kritik Solons bei von dem auch manche neue
Perſe angeführt werden mit welchen er ſeine Geſetze vor dem
Volk vertheidigte Es wird aber der Beweis geliefert daß die
ſoloniſche Verfaſſung niemals ſich lebensfähig bewies Ueber die
Periode des Piſiſtratus erfahren wir nicht viel bisher Unbekanntes
obwohl Ariſtoteles die gute Meinung über Piſiſtratus beſtätigt
h erſcheint in ſeiner ganzen Verſchmitztheit Mit dem

perikleiſchen Zeitalter nimmt das Intereſſe ab Ariſtoteles ſah
zu klar daß er die Einrichtungen ſchuf welche die Demagogie in
gewiſſenloſeſter Weiſe ausbeutete Der Stagirite datirt deshalb

unge giebt auf

den Verfall Athens von Wgiee Zeit Schon morgen ſoll der
neue z im britiſchen Muſeum ausgeſtellt und ein photo
r acſimile allernächſtens veröffentlicht werden während
as Werk ſchon in zwei Tagen mit Elalettung und Anmerkungen

verſehen im Druck erſcheinen wird Daß die neue Entdeckung
nach den Fälſchungen von Simonides und Shapira von der
Gelehrtenwelt mit einigem Mißtrauen aufgenommen wird er
ſcheint nur natürlich Dennoch erſcheint eine Saucen im vor
liegenden Falle ziemlich ausgeſchloſſen da eine ſolche bei einemPapyrus Kberſt ſchwer hält und weder Käufer noch Verkäufer
bei dem Erwerb der Rollen für das britiſche Muſeum etwas von
dem Jnhalt derſelben wußten die Abhandlung aber von
Ariſtoteles ſelbſt oder wie Valentin Roſe meint von einem
anderen Mitglied der peripatetiſchen Schule verfaßt iſt iſt eine
von den Gelehrten zu entſcheidende noch offene Streitfrage

Ein merkwürdiges Schriftſtück hat Emin Paſcha
Mitte Oktober v J aus Buſſiſi Viktoria Nu der königlichen
Bibliothek zu Berlin zugeſandt Es iſt ein arabiſches
Amulett welches einem Araber aus Tabora auf der Route ab
enommen wurde und als eine Probe ſolcher Talismane vonWiehe iſt Es beſteht in einem auf Roſapapier aufgezogenen

latte von 105 em Höhe und gleicher Breite und wird
arabiſch Hedschab aufäak genannt Jn 10,000 quadratiſchen
Feldern ſind auf demſelben Koranſprüche wortweiſe ſo ein

eſchrieben daß bei mehrfacher Wiederholung deſſelben Spruchesdurch daſſelbe Wort ſchräge Reihen gebildet werden Rings um

den Rand ſtehen nge talismaniſche Quadrate und Kreiſe
Zauberſprüche magiſche Anrufungen und Buchſtabenformeln
die Araber ſolchen Ämuletten e beilegen ſo werden ſie
ſorgfältig verwahrt und ab in Kapſeln oder im Turban

ührung des hier beſchriebenen
i

getragen Ein Amulett in der Aus tationalztg mitgetheilt wirdoſtafrikaniſchen hat jedoch wie der
noch den anderen Zweck dem
Enträthſelung der Zukunft zu dienen oder ihm
Thun und Laſſen zu geben Er zieht es zu Rathe indem er aufs
Gerathewohl eines der vielen Quadrate berührend das betreffende
Wort ſich auslegt oder nach rechts oder links fortſchreitend oder

S einen Satz zuſammenſtellt den er zu ſeinem beſonderen
orhaben in Beziehung ſetzt
b Berlin 20 Jan Geſtern gab es im Opernhauſe den

zweiten Geſellſchaftsabend Auf der Bühne erſchien das
alte Ballet Aladin oder Die Wunderlampe aber das
war eben wieder nur der Vorwand zu einer Feſtlichkeit neueſten
Stils für die Hofgeſellſchaft Dem verblaßten Ballet konnte
ſelbſt die geniale Kunſt der anmuthigen Antonietta del Era
nicht zu neuem Glanze verhelfen nur der aus Ponchielli s
Over Gioconda herübergenommene Tanz der Zeiten lenkte
das Intereſſe einigermaßen der Scene zu während es ſonſt im
Zuſchauerraum verweilte Da gab es freilich genug zu ſehen
mehr noch als am voraufgegangenen Geſellſchaftsabend Punkt
28 Uhr trat der Kaiſer im blauen Rock der Garde du Corps
in die links gelegene Proſceniumsloge wo er neben dem
Prinzen Albrecht und deſſen Gemablin der Prinzeſſin
Margarethe von Preußen dem Erbprinzen von Mei
ningen dem regierenden Fürſten und der Erbprinzeffin von Hobenzollern Platz nahm Der Prinz
Regent von Braunſchweig ſah in der Uniform ſeiner Schwedter
Dragoner beſonders ſtattlich aus Jn der Nebenloge hatten die
Erbprinzeſſin von Meiningen Prinzeſſin Karoline
Mathilde von Schleswig Holſtein die Schweſter der
Kaiſerin mit dem Prinzen Ludwig von Baden ihren Platz
gewählt Auch andere Fürſtlichkeiten waren erſchienen In der
rechts gelegenen Proſceniumsloge bemerkte man den franzöſiſchen
Botſchafter Hrn Herbette und den deutſchen Botſchafter in
Wien den Prinzen Reuß mit Gemahlin ferner den Haus
miniſter v Wedell Piesdorf und die Generäle Graf
Walderſee und v Hahnke Die Toilettenpracht war eine
außerordentliche auch im Parkett blitzten Diamanten von zarten
Frauenſchultern Nach S luß der Vorſtellung begab ſich der
Kaiſer mit ſeinen Gäſten in den Konzertſaal wo geſchmackvoll
ausgeſtattete Buffets i ungen boten und die Kapelle des
zweiten Garde Regiments luſtig zum Tanze aufſpielte

Gehören die Jeſuiten ins Deutſche Reich Ein
Beitrag zur Tagesfrage von P Willibald Beyſchlag ord

rofeſſor der Theologie an der Univerſität Halle
urchgeſehener Sonderabdruck aus dem Deutſchen Wochenblatt
weite Auflage Berlin 1891 Walther Apolant s
zerlagsbuchhandlung Als Quinteſſenz des Aufſatzes mag der

eingehend begründete Schlußſatz folgen Gelingt es dem Orden
auch in Deutſchland wieder Boden zu gewinnen ſo iſt ein heftiger
und langer Kampf des Lichtes mit der Finſterniß en
ein Kampf der dem Frieden der Kirche wie der Ruhe des Staates
leicht gelehriich werden dürfte

Kleine Theater Nachrichten Ein Stück von Moriz
J das ſich Arader Heldinnen betitelt wird amationai Theater zu Budapeſt in Scene gehen

genthümer als ein Mittel zur
Winke für ſein

Für die Redakelon verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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